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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung

stellen alles wieder an

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-
Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

ServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceService

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 
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Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!



Vorwort

Liebe Riehlerinnen und Riehler, liebe Zoo-
freunde,
endlich kehrt wie-
der so etwas wie 
Normalität ein. Viele 
Menschen haben 
sich impfen lassen 
und helfen so, auch 
andere zu schützen. 

Endlich konnten wir den Nebeneingang 
am Riehler Plätzchen wieder öffnen. Und 
wir freuen uns sehr, Sie nun alle wieder 
bei uns begrüßen zu dürfen, in Ihrer bun-
ten Oase mitten in Köln. Wir danken allen, 
die uns in dieser schweren Zeit die Treue 
gehalten und uns unterstützt haben, aus-
drücklich! Hinter den Kulissen und hinter 
verschlossenen Türen ging unsere Arbeit 
aber weiter. Wir sind stolz darauf, dass wir 
alle Stellen erhalten konnten und unser 
Betrieb, die Versorgung der Tiere, die gan-
ze Zeit über nicht hat leiden müssen. In 
der Tat haben wir auch viele Naturschutz-
projekte mit Hilfe unserer Partner vor 
Ort weiterführen können. Wir haben die 
Zeit hier genutzt und notwendige Arbei-
ten umgesetzt. Ganz besonders sind wir 
stolz, dass wir das Arnulf-und-Elizabeth-
Reichert-Haus haben umbauen und mitt-
lerweile eröffnen können – mehr dazu in 
dieser Ausgabe. Ein Dschungelhaus mit 
Vögeln, Affen, Faultieren und anderen 
Tieren aus Mittel- und Südamerika wartet 
auf Sie.

Bleiben Sie gesund und denken Sie daran: 
Ein Besuch im Kölner Zoo lohnt immer. 
Hier können Sie Ihre Seele baumeln lassen 
und dabei noch etwas lernen.

Ihr Nachbar und Zoodirektor 
Prof. Theo B. Pagel
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BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Ihr Bestattungshaus Ditscheid

Wir wünschen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, 
glückliches neues Jahr.

Riehl kann sich auch in diesem Jahr wie-
der auf die Weihnachtslichter auf der 

Stammheimer Straße freuen, die die Riehler 
Interessengemeinschaft RIG in den vergan-

genen Jahren sukzessive angeschafft hat. 
„Wir hängen die Weihnachtsbeleuchtung 
fast komplett in Eigenregie auf“, betont 
RIG-Vorsitzender Karl-Heinz Lanz. „Am 16. 
November ist es soweit.“ Aus Sicherheits-

gründen und aufgrund schwieriger Pla-
nung hat die RIG dagegen entschieden, das 
traditionelle Platzfest mit Schmücken des 
Weihnachtsbaums am Riehler Plätzchen erst 
wieder 2022 stattfinden zu lassen. „Es war 
lange unklar, ob die Pandemie in diesem Jahr 
eine Platzfeier zulässt. So schnell konnten wir 
das Ganze jetzt nicht mehr organisieren“, er-
klärt Lanz. „Zudem sind die Kinder, die am 
Schmücken teilgenommen hätten, noch 
zum allergrößten Teil ungeimpft. Und ohne 
ein begleitendes Platzfest ist das Schmücken 
einfach nicht so schön.“ Und eine „nackte“ 
Tanne ohne Schmuck im Ortskern aufzustel-
len, hätte wenig Sinn ergeben, war man sich 
im Vorstand einig. Dann doch lieber wieder 
richtig und mit allem Drum und Dran im 
kommenden Jahr feiern.  bes
www.riehler-ig.de

Riehl leuchtet wieder im Advent
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                   Für alle Feiern des Lebens wie:
Hochzeiten | Beerdigungen | Kinder-Willkommensfeste | Geburtstage | Jubiläen

Freie Redner (IHK) - Redefeinheit & Menschensworte

Hochzeiten | Beerdigungen | Kinder-Willkommensfeste | Geburtstage | Jubiläen

Freie Redner (IHK) - Redefeinheit & Menschensworte

                   Für alle Feiern des Lebens wie:
Hochzeiten | Beerdigungen | Kinder-Willkommensfeste | Geburtstage | Jubiläen

„Ihre Liebe - für immer festgehalten in unseren Worten“

Heinz Jülich-Fein . 0178 / 822 44 22 . www.redefeinheit.de
Martina Ulrich . 01573 / 723 40 56  . www.menschensworte.de

So stimmungsvoll hat man den Nau-
mannplatz in der gleichnamigen Sied-

lung im Nordosten von Riehl wohl noch 
nie erlebt: Gläser mit Kerzen waren auf der 
Platzfläche verteilt, das Areal in warmes 
Licht getaucht, während die Sonne langsam 
unterging. Rund 80 Gäste hatten sich am 
Abend des 3. Oktober zur Riehler Premiere 
des „Einheitssingens” eingefunden, einem 
bundesweiten offenen Singen. „3. Oktober 
Deutschland singt“ wurde 2020 von einem 
Trägerkreis unterschiedlicher Verbände ins 
Leben gerufen, um mit Liedern an die fried-
liche Revolution von 1989 zu erinnern. 

Die Veranstaltung in Riehl hatten Rafi Ro-
thenberg, Vorsitzender der Liberal-Jüdi-
schen Gemeinde und seine Frau Kathrin 
Rothenberg-Elder organisiert. Katholi-

sche, evangelische sowie die freikirchliche 
Gemeinde schlossen sich an, zudem die 
Ahmadiyya-Moscheegemeinde aus Niehl 
und der „Runde Tisch Riehl” um Christa 
und Walter Eumann.

Eine Stunde lang gab es, begleitet von einer 
kleinen Band unter einem Zeltdach, Traditio-
nelles wie „Kein schöner Land”, Spirituelles 
wie „We shall overcome” und Hit-Klassiker 
wie „Über sieben Brücken musst du gehen”. 
Eine Liederliste mit zehn Titeln hatten die Or-
ganisatoren von „3. Oktober Deutschland 
singt“ zusammengestellt. Zwischen den Lied-
beiträgen schilderten die Einladenden per-
sönliche Erinnerungen an den 3. Oktober und 
philosophierten über das Zusammenleben. 
„Unter Einheit und 
Zusammenleben ver-
stehe ich, die Unter-
schiede zu erkennen 
und gegenseitig zu 
akzeptieren“, sagte 
Rothenberg, der auch 
den Abend moderierte. Eine Fortsetzung im 
neuen Jahr ist hoch wahrscheinlich, denn der 
schöne Platz eignet sich hervorragend für 
kleine öffentliche Veranstaltungen.  bes
www.3oktober.org

Erstes gemeinsames Singen auf dem 
Naumannplatz
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Der bislang im Dornröschenschlaf lie-
gende Naumannplatz soll deutlich auf-

gewertet und zum Treffpunkt der gleich-
namigen Siedlung werden. Wie von der 
Bezirksvertretung (BV) beschlossen, soll er 

barrierefrei zugänglich sein, mit Boulebahn 
sowie Bänken und Tischen. Zudem soll ein 
Denkmal für den Architekten der Siedlung, 
den 1944 von den Nazis ermordeten Man-
fred Faber, errichtet werden. Eine Gedenk-
tafel wurde am 26. Oktober auf einer Haus-
fassade am Platz angebracht (siehe Seite 8). 
Bereits seit September ist der Platz von par-
kenden Autos befreit. Wie genau das Areal 
gestaltet werden soll, darüber lief im Okto-
ber eine online-basierte Bürgerbeteiligung 
der Stadt. Hierbei ernteten sowohl der 
Entwurf mit einer Ost-West- als auch der 
mit einer Nord-Süd-Ausrichtung der neuen 
Boulebahn viel Zustimmung; entschieden 

ist noch nichts. 
Zusätzlich brach-
ten die Kommen-
tatorInnen Ideen 
wie Hochbeete, 
ein Wasserspiel 
und mehr Fahr-

rad-Stellplätze in die Debatte; einige äußer-
ten zudem Sorgen wegen Lärm, wenn der 

Platz einladender gestaltet ist und Sitzplät-
ze bietet.

Die Riehler Interessengemeinschaft RIG be-
grüßt die Neugestaltung grundsätzlich, hat 
jedoch Kritik am Verfahren. Zum einen wäre 
es hilfreich gewesen, hätte man schon vor 
der Freistellung des Platzes von Autos für Er-
satz in der Umgebung gesorgt, etwa durch 
eine Parkpalette neben den Kleingärten. 
„Dann hätte man sogar überlegen können, 
die ganze Siedlung, und nicht nur den Platz, 
weitgehend autofrei zu gestalten“, merkt 
der RIG-Vize Biber Happe an. „Ein großer 
Wurf wäre besser gewesen, als mit kleinen 
Nadelstichen die Lage für Autofahrer zu ver-
schärfen.“ Zudem frage man sich, warum 
zuerst der Naumannplatz umgestaltet werde 
– das beschloss die BV im April 2021 - und 
nicht das Riehler Plätzchen, das seit Jahren 
auf eine Aufwertung warte. „Der Ortskern 
ist wesentlich für die Attraktivität des Stadt-

teils. Schon 2013/14 hätten die ersten Arbei-
ten auf dem Platz geschehen sollen, was an 
der Haushaltslage der Stadt scheiterte“, er-
innert Happe. Gleiches gelte für den Bereich 
um das Büdchen, das seit 2020 leer stehe. 
Beim autofreien Naumannplatz und zulasten 
des Riehler Plätzchens habe man den zwei-
ten Schritt vor dem ersten gemacht. „Das ist 
ziemlich ärgerlich.“  bes
www.meinungfuer.koeln

RIG kritisiert Reihenfolge der Umgestaltung



     Brauchtum  Riehl Intern | 7

Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Straße 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - Sa ab 16.00 Uhr |
Küchenzeiten 17.00 - 22.00 Uhr | 
So / Mo / Feiertag geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Bürgerliche, regionale & saisonale Küche,
 Schnitzel, Riesencurrywurst, Salatgerichte, ...

Ihr Umzugspartner 
im Kölner Norden
0221 971 385 24
www.tobis-lastentaxi.de

„Der Plan steht, am Kar-
nevalssamstag 2022 

wieder den traditionellen Zoch 
durch Riehl gehen zu lassen“, 

betont Sabine Alm, Vorsitzende der 
„Riehler Fastelovendsfründe“, die den 
Umzug schon seit vielen Jahren orga-
nisieren. „Der Zoch kann natürlich nur 
laufen, wenn die Auflagen der Stadt so 
sind, dass wir diese auch erfüllen kön-
nen.“ Aber für den Karnevalssamstag, 
26. Februar 2022 ist Alm dennoch zuver-
sichtlich. „In der zweiten Novemberhälf-
te findet unsere erste Zugbesprechung 
im Köner´s statt. Dazu erhalten alle bis-
herigen Teilnehmer von uns eine Einla-
dung. Aber gerne können sich Gruppen, 
die mitgehen möchten, bei mir auch 
per Mail melden.“ Die Adresse lautet: 

sabine.alm@icloud.com. Die Organisatorin 
ist sich sicher, dass die „Fründe“ für 2022 
noch Aufbauar-
beit leisten müs-
sen. „Ich bin ge-
spannt, wie viele 
teilnehmen wer-
den. Der ein oder 
andere wartet 
vielleicht noch ab 
und wahrschein-
lich müssen sich 
die Schulen auch 
neu sortieren. 
Aber das werden wir beim ersten Tref-
fen erfahren.“ Das Motto für die Session 
2021/22 steht jedenfalls: Alles hät sing Zick. 
Alle Jecken freuen sich darauf, wenn end-
lich wieder Zeit zum Feiern ist.  mac

Erste Planungen für Fastelovendszoch 2022
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Am 26. Oktober, dem Geburtstag von 
Manfred Faber, weihten Bürgermeister 

Ralf Heinen, Kathrin Möller, Vorstandsmit-
glied der GAG Immobilien AG, der Kölner 
Architekt Paul Böhm und Bezirksbürgermeis-

terin Diana Siebert eine Gedenktafel am Haus 
Naumannstraße/Ecke Goldfußstraße ein. Die 
Bronzetafel – hergestellt von der Schilderfa-
brik Rittel in Nippes - erinnert an den Archi-
tekten, der federführend die Pläne für die 
Naumannsiedlung entwarf, die von 1927 bis 
1929 gebaut wurde. Sie war von 2008 zehn 
Jahre lang von der GAG vorbildlich moderni-
siert worden. Faber wurde als Jude im Dritten 
Reich verfolgt, deportiert und schließlich am 
15. Mai 1944 im KZ Theresienstadt ermordet. 
Nach dem Krieg erinnerte sich niemand mehr 
an den erfolgreichen Architekten, der bei-
spielsweise auch in Köln-Dellbrück die Mär-

chensiedlung entworfen hat. Schon mit Be-
ginn der Modernisierung 2008 reifte bei der 
GAG der Entschluss, auf das Wirken und das 
Schicksal des 1879 in Karlsruhe geborenen 
Faber aufmerksam zu machen. „Die Feiern 
zu >1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutsch-
land< sind in diesem Jahr der passende Rah-
men. Wir verbinden mit dieser Gedenktafel 
die Hoffnung, dass sich in Gegenwart und 
Zukunft noch viele Menschen an Manfred Fa-
ber erinnern und an ihn denken“, sagte Möl-
ler. Für Bezirksbürgermeisterin Diana Siebert 
ist der seit September von parkenden Autos 
freigeräumte Naumannplatz der Kulturstand-
ort in Riehl, der 
schon jetzt über 
den Stadtteil hi-
naus wirkt und 
noch weiter auf-
gewertet werden 
soll: „Die Bezirks-
vertretung möchte den Platz noch attraktiver 
gestalten und plant die Aufstellung eines 
Denkmals für Manfred Faber.“ Sie dankte 
dem Runden Tisch Riehl, der das Thema im-
mer wieder in die Diskussion gebracht habe 
und der Nachbarschaftsinitiative, die eine 
umfangreiche Homepage zu Manfred Faber 
erarbeitet habe.

Die Naumannsiedlung mit ihren ursprünglich 
450 Wohnungen ist das größte und umfang-
reichste Bauwerk, das Manfred Faber für die 
GAG errichtet hat. Nach der Modernisie-
rung verfügt die Siedlung jetzt über mehr 
als 600 Wohnungen und mit dem „Faber´s“ 
am Naumannplatz in Zukunft auch über ein 
Nachbarschaftscafé, das die Sozialbetriebe 
Köln (SBK) als integrative Einrichtung betrei-
ben werden.  mac

Gedenktafel erinnert an Architekt 
Manfred Faber
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Lerne deine Heimat 
kennen: Das ist uns, 
also meinen beiden 
Zweibeinern und  
mir, neulich an einem 
sonnigen Sonntag- 
nachmittag passiert. 

Wir drei waren auf dem Rückweg vom Spa-
ziergang am Rhein nach Hause und sind 
durchs Gelände der Sozialbetriebe gegan-
gen. Plötzlich sehen wir eine Terrasse mit 
Stühlen, Tischen und Menschen, die Tassen 
mit dampfendem Kaffee vor sich stehen 
haben. Ein Café auf dem Gelände? Wir sind 
spontan ratlos. Doch, gibt es und zwar im 
Erdgeschoss von Haus P7. Wir also nichts 
wie hin und ich sage euch: Es war wie im 
Paradies. Es gab – und zugegebenen ich 
sehe nun mal einfach gut aus – jede Menge 
Streicheleinheiten von den Gästen auf der 
Terrasse für mich und Leckerchen obendrein. 
Meine beiden Zweibeiner bestellten Kaffee 
und selbstgemachten Kuchen bei Sabine. 
So heißt nämlich die Wirtin. Haben wir dann 
ganz schnell erfahren. Was uns neben dem 
Namen aber noch besser gefiel, war ihr Um-
gang mit den Gästen. Viele der Menschen, 
die in den Häusern rundherum leben, brau-
chen mehr Zeit zum Bestellen oder Bezahlen. 
Die wurden überhaupt nicht gedrängt. Alles 
passierte gelassen und entschleunigt. Ich 
werde schon gleich wieder ganz tiefenent-
spannt, wenn ich nur daran denke. Meine 
Zweibeiner waren tief beeindruckt von dem 
Respekt, der jedem Gast entgegengebracht 
wurde. Das ist heute leider nicht mehr so 
ohne weiteres üblich. Wir gehen demnächst 
auf jeden Fall wieder hin, und ich glaube, wir 
werden Stammgäste. Das würde mir gefal-
len. Das ist wirklich ein dicker Hund!
Bis zum nächsten Mal
Euer JORDY

Jordy kläfft Klartext

Ende September, bei der Jahreshauptver-
sammlung des DJK Löwe, wurde Marc 

Münscher für weitere drei Jahre als Vorsit-
zender wiedergewählt. Sein Vize ist bis 2024 

Volker Scheid, um die Geschäftsführung 
kümmert sich weiterhin Peter Heiseler, jetzt 
zusammen mit Uwe Grunert. Kassierer ist 
nun Jörg Vogelsang, Schriftführerin bleibt 
weiterhin Ulrike Tromm. Die Corona-Pan-
demie und die Einschränkungen im Sport-
betrieb hat der 1950 gegründete Sportver-
ein gut überstanden und erfreulicherweise 
steigt die Zahl der Neumitglieder jetzt wie-
der stetig. Knapp 800 Mitglieder hat der 
Verein aktuell und bietet mit Basketball, Fuß-
ball, Leichtathletik, Tischtennis und Turnen 
attraktive Angebote für den Breitensport. 
Damit das auch in Zukunft so bleibt, ist das 
große Ziel, den Tennenplatz an der Bolten-
sternstraße in einen modernen Kunstrasen-
platz umzugestalten. Dafür werden finan-
zielle Rücklagen gebildet. Die Finanzierung 
der Anlage ist das eine, die Durchsetzung in 
den politischen Gremien das andere dicke 
Brett, das der Vorstand in den nächsten Jah-
ren bohren muss. Denn allen ist klar: Ohne 
eine attraktive Sportanlage wandern gerade 
die Fußballspieler und -spielerinnen zu den 
Vereinen ab, die auf dem grünen Kunstrasen 
trainieren können: bei jedem Wetter und mit 
Flutlicht bis in den Abend.  mac
www.home.djk-loewe.de

DJK Löwe hat gewählt
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NOVEMBER
Sa 6. November, 15.00 Uhr
Klavierkonzert im SBK-Festsaal, leichte 
Klassik und bekannte Melodien, Eintritt 
frei, Restkarten im Riehler Treff, ehemals 
Seniorentreff auf dem SBK-Gelände

So 7. November, 11.00 Uhr
Hochamt in St. Engelbert zu 90 Jahre Pa-
trozinium, danach13.00 Uhr Orgelkonzert
So 7. November, 17.00 Uhr
Faust II, eine Leseperformance mit Claudia 
R Picht und Matthias Barner in St. Engel-
bert zu 90 Jahre Patrozinium

Mi, 10. November, 17.00-19.00 Uhr
Martinszug der Riehler Grundschulen
Mi 17. November, 17.30-22.00 Uhr
Start des Christmas Garden im Kölner Zoo 
bis 16. Januar 2022, siehe Seite 33,
www.christmas-garden.de

Do 18. November, 14.30 Uhr
Konzert mit Guido Goodridge im SBK-
Festsaal: Volkslieder, Schlager und 
Evergreens zum Mitsingen, Eintritt frei, 
Restkarten ab 08.11. im Riehler Treff
Sa 20. November, 14.00-16.00 Uhr
Riehl putzmunter, Treffpunkt: Parkplatz 
Boltensternstraße, siehe Seite 31

Sa 20. November, 15.00 Uhr
Patronatsfest der St. Engelbertus Schüt-
zenbruderschaft Riehl im Festsaal der SBK, 
2G (geimpft/genesen) mit begrenzter 
Teilnehmerzahl

Do 25. November, 18.00 Uhr
Ende der Gemeinschaftsausstellung 
Andreas Bruchhäuser/Jana Dettmer in den 
Räumen von „Kunststücke“, Stammhei-
mer Straße 15
www.janadettmer.com

Do es jet los - do jonn mer hin
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
• kostenloser Hörtest
• kostenloses Probetragen
• computergestützte 
 Hörgeräte-Anpassung
• kostenlose Reinigung
• Hörgeräte-Inspektion

Sehen
• kostenloser Sehtest
• Ultraschallreinigung
• Kontaktlinsen-Studio
• Videozentrierung
• vergrößernde Sehhilfen
• Umtauschgarantie auf  
 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

kostenloser Hörtest

So 28. November, 11.00-18.00 Uhr
Trödelmarkt auf dem Riehler Gürtel 
www.coelln-konzept.de

DEZEMBER
Do 2. Dezember, 18.30 Uhr
Vernissage der Gemeinschaftsausstellung 
Helmut Kesberg/Jana Dettmer in den Räu-
men von „Kunststücke“, Stammheimer 
Straße 15, bis 21. Dezember
www.janadettmer.com

Sa 4. Dezember, 14.30 Uhr
Weihnachtsfeier der Riehler Schützen für 
SeniorInnen im Festsaal der SBK; Anmel-
dung vorab im Riehler Treff

So 5. Dezember, 10.00 Uhr ??
Weihnachtstour der Riehler Schützen 
nach Drolshagen, 2G-Busfahrt (geimpft /
genesen) mit Mittag- und Abendessen für 

30 Euro, Anmeldung bei Hermann Altmei-
er: 0221/ 76 86 03

Fr 24. Dezember, 16.00 Uhr
Christvesper an Heiligabend, Kirche am 
Zoo, Boltensternstraße 37

JANUAR
Mo 3. Januar, 10.00 Uhr
Riehl – Schäden im Zweiten Weltkrieg; 
Ausstellung von Joachim Brokmeier im 
Waagehäuschen bis 31. Januar
www.joachim-brokmeier.de

Do 20. Januar, 18.30 Uhr
Vernissage der Gemeinschaftsausstellung 
Bruni Büker/Jana Dettmer in den Räumen 
von „Kunststücke“, Stammheimer Straße 
15, bis 08. Februar
www.janadettmer.com
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Lucky Hoffmann GmbH | Brühler Str. 115 | 50389 Wesseling | T +49 (0) 2236 878870

Wesseling
www.euronics-wesseling.de

  Akkusauger Triflex HX1 Select
• für alle Bodenbeläge • austauschbarer Li-Ion Akku. Für bis zu 60 Min. Laufzeit 
• so leistungsstark wie ein herkömmlicher Staubsauger 
• wartungsfreier Hygiene Lifetime Filter

breite Elektrobürste

3in1 Funktion

MEISTERLICH REINIGEN!
Egal ob Chips, Krümel oder was anderes....

Wesseling

Akkusauger Triflex HX1 Select
• für alle Bodenbeläge • austauschbarer Li-Ion Akku. Für bis zu 60 Min. Laufzeit 

breite Elektrobürste

3in1 Funktion

MEISTERLICH REINIGEN!
Egal ob Chips, Krümel oder was anderes....

WesselingWesseling
444,-

Rolf Kuhl ist weder Eventmanager noch 
Kardiologe. Der gebürtige Riehler und 

seine Frau Eva besitzen ein großes Haus in 

der Xantener Straße, die beiden erwachse-
nen Kinder sind schon lange ausgezogen und 
der freie Platz sollte mit Aktivitäten gefüllt 
werden, die auch der Gemeinschaft zugu-
tekommen. Als Kuhl dann noch im Frühjahr 

in einem Nachbarschaftsportal las, dass eine 
Musikerin Auftrittsmöglichkeiten suchte, 
weil die Pandemie schon so lange die Kultur-
schaffenden ausbremste, war der Zeitpunkt 
gekommen, die Idee umzusetzen: Die Veran-
staltungsreihe „Vorhof-Flimmern“ war gebo-
ren. „Klingt erst mal kardio-pathologisch, ist 
aber anders gemeint“, schreibt das Ehepaar 
auf der zugehörigen Homepage. Und weiter: 
„Die coronabedingte, kulturelle Durststre-
cke macht es nötig, neue Formate zu entwi-
ckeln.“ Am 11. Juli startete das neue Format 
mit Gästen im  Vorgarten der Kuhls und mit 
eben jener Musikerin, die nach Auftrittsmög-
lichkeiten gesucht hatte. Bis Anfang Oktober 
folgten jeden Sonntagnachmittag bekannte 
Kölner Musiker wie der Gitarrist Winfried 
Bode, Gaby Koof aus Nippes stellte ihr neues 
Programm vor und neben Chansons gab es 

Vorhof-Flimmern in der Xantener Straße
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Hittorfstraße 2
50735 Köln
0221 77 87 49 07

  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

auch Lyrik von und mit Joachim Blasius, be-
gleitet vom Duo Malima. Zwischen 25 und 
250 Besucherinnen und Besucher fanden 
sich ein, zweimal wegen Regens auch im 
Wohnzimmer der Kuhls. Für die Mitwirken-
den ging zum Schluss der Hut rum.

„Wir empfinden die Kultur wie ein Feuer, an 
dem man sich wärmt und dieses Feuer möch-
ten wir gerne am Brennen halten“, erklärt 
das Ehepaar sein Engagement. Zudem sei 
Riehl mit kulturellen Veranstaltungen unter-
versorgt. Deshalb sollen die Konzerte auch im 
nächsten Jahr fortgesetzt werden, denn „uns 
fehlen die schlechten Erfahrungen, um nicht 
weiter zu machen“, erklärt Kuhl schmun-
zelnd. Zukünftig immer an dem Sonntag, an 
dem auch der Flohmarkt in Riehl stattfindet. 
„Wir haben gemerkt, dass dann mehr Leute 

kommen und mehr Geld für die Musiker zu-
sammenkommt.“ Über eine Förderung bei-
spielsweise durch das Kulturamt hat sich Kuhl 
schon erkundigt. „Doch das ist alles furchtbar 
kompliziert und dafür müssten wir noch eini-
ge Voraussetzungen erfüllen.“ Also bleibt es 
auch 2022 erst einmal bei der privaten Veran-
staltung, für die sich Musikerinnen und Musi-
ker gerne bewerben können.  mac
www.vorhof-flimmern.com
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Jumi könnte der neue Star im Kölner Zoo 
werden – das Zweifingerfaultier im Anfang 

Oktober neu eröffneten Arnulf-und-Eliza- 

beth-Reichert-Haus. Während Perez, das 
Männchen, faul in der Ecke liegt, erobert das 
weibliche Faultier gaaanz langsam seinen 
neuen Lebensraum, immer kopfüber. Besu-
cherinnen und Besucher können von einem 
hölzernen Steg im ehemaligen Südamerika-
haus seine Aktivitäten gut beobachten, wäh-
rend Silberäffchen neugierig über das Gelän-
der turnen und der rote Kardinal durch das 
neue Haus fliegt. Mehr als zwei Jahre lang 
wurde eines der ältesten Tierhäuser im Zoo 
für zwölf Millionen Euro komplett saniert und 
in eine Dschungellandschaft verwandelt, ein-
schließlich Piranhas in großen Becken. Zwar 
müssen die Pflanzen noch kräftig wachsen 
und die Gärtner müssen noch schauen, wel-

che Jungpflanzen von den vorwitzigen Äff-
chen nicht gleich wieder abgefressen werden. 
Aber wenn sich alles eingependelt hat, kann 
das ehemalige Affenhaus zur neuen Attrak-
tion im schon beliebten Kölner Zoo werden.

Der in Gelb und Weiß gehaltene Bau mit 
seinen vier Türmen wurde im Stil einer rus-
sisch-orthodoxen Kirche erbaut und 1899 
als Vogelhaus eröffnet, nach den starken 
Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg 1952 

wiederaufgebaut. Seit Mitte der 1980er Jah-
re lebten dort Affen, die ihre Heimat in Süd-
amerika haben. Allerdings entsprachen die 
gefliesten, kleinen Käfige schon längst nicht 
mehr den Ansprüchen an eine moderne Tier-
haltung und Arterhaltung. Vor vier Jahren 
vermachte die gebür-
tige Kölnern Eliza- 
beth Reichert (97), 
die mit ihrem 1998 
verstorbenen Mann 
Arnulf in Amerika ihr 
privates und geschäftliches Glück gefunden 
hatte, ihr Vermögen in Form einer Stiftung 
dem Zoo. Erlöse dieser Stiftung, aber auch 
Zuschüsse von der Stadt Köln – sie hatte dem 
Zoo 2017 einen einmaligen Betrag von 19 
Millionen Euro für Investitionen überwiesen 
– erstmalig auch von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz, denn das alte Tierhaus ist 

Auge in Auge mit Faultieren, Silberäffchen und dem roten Kardinal
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Zahnarztpraxis
Dr. Ulrike Tscharnke & Dr. Melanie Tscharnke

(DMD Uni. Szeged)

Sprechzeiten: Mo-Do 9-17 Uhr, Fr 8-13 Uhr
   und nach Vereinbarung 

Riehler Gürtel 11, 50735 Köln Tel.: 76 52 19

Reisegastronomie D.Virnich

0163 / 314 91 19

Wir backen vor Ort!

Reisegastronomie D.Virnich

... und auf dem

Riehler Wochenmarkt

Süsses und herzhaftes

• Für Betriebsfeiern
• Jubiläum
• Umtrunk
• Barbecue
• Party

Reisegastronomie D.Virnich

0163 / 314 91 19

Wir backen vor Ort!

... und auf dem

Riehler Wochenmarkt

Reisegastronomie D.VirnichReisegastronomie D.VirnichReisegastronomie D.Virnich

... und auf dem

Riehler Wochenmarkt

Auge in Auge mit Faultieren, Silberäffchen und dem roten Kardinal
einmalig in Europa, von der NRW-Stiftung 
sowie dem Zoo-Förderverein ermöglichten 
die Kernsanierung und inhaltliche Neuaus-
richtung. „Außen ist es 1899, innen auf dem 
Stand von 2021“, freute sich Zoodirektor Prof. 
Theo B. Pagel bei der offiziellen Eröffnung. 
„Denkmalschutz in Kombination mit mo-
derner Tierhaltung begeistern für Tiere und 
ihren Lebensraum, in den die Besucherin-
nen und Besucher nun eintauchen können.“ Auch Bürgermeister Ralf Heinen, der lange 

Jahre Vorsitzender des Zoo-Aufsichtsrates 
war, freute sich über die Eröffnung: „Wir 
können den Zooverantwortlichen nur ganz, 
ganz herzlich zu diesem Schmuckstück gra-
tulieren, das ein spektakuläres Besuchserleb-
nis mit optimaler Tierhaltung verbindet und 
den Zoo als außerschulischen Lernort weiter
aufwertet.“  mac
www.koelnerzoo.de
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In der ersten Sitzung nach der Sommer-
pause wurde Uwe Grunert als neuer Be-

zirksvertreter für die SPD vereidigt. Er folgt 
auf Carsten Bitzhemmer aus Riehl, der sein 
Mandat aus persönlichen Gründen ein 
Jahr nach der Kommunalwahl zurückgege-

ben hat. „Zu meiner neuen Aufgabe kam 
ich wie die Jungfrau zum Kind“, sagt der 
67-jährige Rentner schmunzelnd, der zu-
letzt in der Verwaltung der Bundeswehr 
am Standort Longerich gearbeitet hat. „Ich 
bin erst seit 2017 Mitglied der SPD und seit 
2019 im Jugendhilfeausschuss. Ich stand 
zwar auf der Liste der Nachrücker für die 
Bezirksvertretung, aber ich hatte nicht da-
mit gerechnet, in der Form gebraucht zu 
werden“, sagt Grunert. Dabei ist er der rich-
tige Mann am richtigen Platz als Interessen-
vertreter für Riehl. In der Rotterdamer Stra-
ße aufgewachsen, engagiert er sich schon 
sein halbes Leben ehrenamtlich im Stadtteil: 
Er begann als Abteilungsleiter beim Sport-
verein DJK Löwe und ist Vorstandsmitglied, 
hat seit 2003 mit seiner Frau Angelika – sie 
haben drei Kinder im Alter von 38, 36 und 
29 Jahren und sind Großeltern – die Paten-
schaft für den Spielplatz an der Garthe-
straße und initiiert seit vielen Jahren Kölle 

putzmunter-Aktionen in Riehl (siehe Seite 
XX). Bei der Bundeswehr war er im Perso-
nalrat als Sprecher der Arbeitnehmer aktiv. 
Und, nicht zu vergessen: Er trägt seit Jahren 
zuverlässig Riehl Intern aus. „Ich sehe mei-
ne neue Aufgabe als Dienst an der Gemein-
schaft und ich möchte gerne Dinge verän-
dern“, nennt Grunert seine Beweggründe 
für das Ehrenamt. „Dazu habe ich in den 
politischen Gremien hoffentlich bessere 
Möglichkeiten.“ Dabei will er sich nicht auf 
ein Thema spezialisieren, sondern die Dinge 
anpacken, die in Riehl an ihn herangetragen 
werden und hier im Argen liegen.  mac

Uwe Grunert für die SPD in der
Bezirksvertretung

Neuer-alter Vorstand
Das ist ein Rekord: Auf der Generalver-
sammlung der St. Engelbertus Schützen-
bruderschaft wurde Hermann Altmeier in 

seinem Amt als erster Brudermeister bestä-
tigt. Das ist er schon seit 1980. Zweiter Bru-
dermeister ist Marvin Koch, als Kassiererin 
wurde Carmen Butt gewählt, Schriftführe-
rin ist Katharina Koch. Nach zwei ausgefal-
lenen Feiern im Jahr 2020 und 2021 hof-
fen die Schützen, dass ihr Fest im Frühjahr 
2022 wieder stattfinden kann.  mac
www.riehler-schuetzen.de

Geschäftsführender Vorstand: Katharina Koch, 
Hermann Altmeier, Carmen Butt (hinten)
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Zeitgleich mit dem Erscheinen von Riehl In-
tern 2/2021 ist ein neues Buch von Stadt-

teilhistoriker Joachim Brokmeier herausge-
kommen. Es ist im Verlag Wittich Medien 
in Höhr-Grenzhausen erschienen und auf 
85 Seiten hat Brokmeier 
rund 160 schwarz-weiße 
und farbige Ansichtskar-
ten veröffentlicht. An-
hand von kurzen Texten 
werden Adressen der 
abgebildeten Gebäude 
oder Ereignisse erläu-
tert und die Geschichte 
der Menschen, die auf 
den Bildern zu sehen sind. In den einzel-
nen Kapiteln – angefangen bei Zoo, Flora 
und dem Amerikanischen Vergnügungspark 
über Riehl als Militärstandort bis zu Schulen, 

Gaststätten und dem Gesundheits- und So-
zialwesen - wird die Geschichte des Stadt-
teils lebendig und anschaulich, der einen Hö-
hepunkt von der Mitte des 19. Jahrhunderts 
bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts erlebte. In 

dieser Zeit liegt auch der 
Schwerpunkt der abge-
bildeten Ansichtskarten, 
die nur einen kleinen 
Teil der mehr als 1.000 
Stücke umfassenden 
Sammlung von Joachim 
Brokmeier darstellen. 
Und immer noch findet 
der Sammler neue Schät-

ze aus seiner Heimat Riehl. „Köln-Riehl alte 
Ansichtskarten erzählen“ kostet 18,50 Euro 
und ist in jeder Buchhandlung erhältlich. mac
www.joachim-brokmeier.de

Schöner Blick in die Vergangenheit
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Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

Einer der spektakulärsten Kriminalfälle der 
1930er Jahre in Köln, der über die Stadt 

hinaus und auch im Ausland Beachtung 
fand, ereignete sich in Riehl. Gertrud Graß 

verschwand im September 1934 spurlos. 
Ihre Leiche wurde nie gefunden. Die Witwe 
des Juweliers Josef Graß war die Erbin des 

Gutsbesitzers Josef Pilgram und lebte auf 
dem Pilgram‘schen Hof, Stammheimer Stra-
ße 1. Heute befinden sich hier die Häuser 1-3 
der Straße „Am Botanischen Garten“.

Die 67-jährige Witwe war sehr vermögend, 
da ihre Familie die Ländereien zum Bau der 
Flora 1862 für 22.130 Taler verkauft hatten. 
Sie lebte völlig zurückgezogen mit dem 20 
Jahre jüngeren Verwalter und offensicht-
lichen Liebhaber Josef Ludwigs auf dem 
Hof, einem verwunschenen Schloss, wie die 
Nachbarn meinten. Der Eingang war mit ei-
ner Metalltüre verschlossen. Das Haus und 
das Grundstück waren weitgehend verwahr-
lost. Auf dem Hof gab es noch einige we-
nige Tiere, die aber trotz des erreichten Al-
ters nicht getötet werden durften. Allein das 
Pferd war 34 Jahre alt. Besuche – auch von 

Der spektakuläre Mordfall an der Witwe Gertrud Graß

Heute: 
Am Botanischen Garten 1-3Am Botanischen Garten 1-3Am Botanischen Garten 1-3
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Extra-Stauraum für Ihre 
Möbel, Winterreifen, 
Aktenordner, Deko-Kisten etc.
Jetzt mit Rabatt-Aktion –
Sprechen Sie uns gerne an!

Zugangszeiten:
täglich von 06.00 – 22.00 Uhr

Bürozeiten:
Mo, Mi, Do: 09.30 – 13.00 Uhr
und 15.00 – 18.00 Uhr
Di, Fr: 09.30 – 14.30 Uhr
und nach Absprache 

Wir sind Partner der
First Elephant Group.

Privat & gewerblichLagerräume

freiRaum Self Storage
Boltensternstr. 157, 50735 Köln

info@freiraum.koeln
www.freiraum.koeln

Hotline: 0221.177.35600
Mo – Fr: 08.00 – 20.00 Uhr
Sa: 10.00 – 18.00 Uhr

Der spektakuläre Mordfall an der Witwe Gertrud Graß
der Familie – wurden nicht gestattet oder 
mussten vorher schriftlich beantragt werden.

Als die Witwe ab dem 5. September 1934 
verschwunden war, stellte die Polizei im No-
vember Ermittlungen an. Der Lebenspartner, 
der auch als Alleinerbe im Testament einge-
setzt war, gab an, dass Frau Graß verreist 
wäre. Im Haus wurden geringe Blut- und 
Schleifspuren gefunden. Nachbarn gaben 
an, man habe einen widerlichen Brand-
geruch festgestellt. Nun wurde das Haus 
gründlich untersucht, der Ofen überprüft 
und auch der Garten umgegraben. Es wur-
den aber keine weiteren Feststellungen ge-
troffen. Da Frau Graß nicht wieder auftauch-
te, wurde im Januar 1936 dem Verwalter 
der Prozess gemacht. In dem Indizienprozess 
forderte der Staatsanwalt die Todesstrafe, 

der Verteidiger plädierte auf Freispruch, da 
keine Leiche gefunden worden war. Am 4. 
Juli 1936 wurde Josef Ludwigs schließlich zu 
15 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr-
verlust verurteilt. Bis 1943 saß Ludwigs nach 
einem kurzen Aufenthalt im Klingelpütz im 
Zuchthaus Siegburg ein. Er wurde dann der 
Gestapo überstellt und in das Konzentrati-
onslager Mittelbau-Dora eingeliefert, wo er 
die brutalsten Bedingungen beim Bau des 
Stollens im Berg Kohnstein – dort sollte die 
V 2-Rakete gebaut werden - nicht überlebte. 
Er starb im Februar 1944. Dieser mysteriöse 
Mordfall und der Verbleib der Witwe Graß 
konnte somit nie endgültig geklärt werden.
Bereits 1935 wurde der Hof abgebrochen 
und das Grundstück parzelliert, aber erst in 
den 1960er Jahren mit Wohnhäusern be-
baut.  Joachim Brokmeier
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Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 

9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr:

14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag 
geschlossen

Inh. Kai Jaeger e.K.
Stammheimer Str. 118

50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23

Ganz schön „junge Hühner” sind, zur 
Abwechslung mal, auf das Areal der 

Sozial-Betriebe (SBK) gezogen: Sie hören 
auf die Namen Heidi, Renate, Lotta und 
Minna. Seit diesem Sommer erfreuen die 

gefiederten Tiere die Bewohnerschaft der 
acht Pflegeheime auf dem Gelände. Im Juli 

feierten sie im Garten von Haus 1 ihren 
Einstand. Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner waren sogleich für die Namensgebung 
verantwortlich, denn aus ihren Vorschlägen 
wurden per Los die Namen vergeben. Eines 
der Hühner, Minna, ist sogar nach einer 
kurz zuvor im Alter von 106 Jahren ver-
storbenen Hausbewohnerin benannt. Das 
Hühnerquartett zeigte sich von Beginn an 
aufgeschlossen und zutraulich, und erober-
te die Herzen der im Garten versammelten 
Senioren im Sturm.

Die aus einem Geflügelhof im rheinisch-
bergischen Odenthal stammenden Hühner 
der Rasse Lohmann Classic, mitsamt ihrem 
an ein rotes, schwedisches Landhaus erin-
nernden Stall, hatte der SBK-Förderverein 
Cura Colonia finanziert. Der Hühnerstall 

Die Hennen sind los auf dem SBK-Gelände
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WWir bringen Sie in Bewegung
ganzheitlich - professionell - e� ektiv

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink • Stammheimer Straße 67 • 50735 Köln • 0221  760 86 61 • www.zfgub.de

Pilates – Yoga – Rückenfi tness – Rundum-Fit – 
Dance-Fit – Qigong – Body in Balance – 

Ernährungsberatung – Gesundheitscoaching – 
Personal Training – Kinesiologie

Die gesetzlichen Krankenkassen bezuschussen unsere Kursangebote!
Vereinbaren Sie eine kostenlose Probestunde!

Dr. med. dent. Thomas Bauer
Dr. med. dent. Alp Dabanoglu

Zahnarztpraxis

plus Umzäunung ist jeweils für einige Wo-
chen im Garten eines der SBK-Seniorenhei-
me aufgestellt und zieht danach im Rotati-
onsprinzip in ein anderes Haus weiter. „Im 
vergangenen Jahr hatten wir Leihhühner, 
die mit ihrem Stall durch unsere Häuser 
auf dem Areal tourten“, erläutert Susanne 

Bokelmann, Leite-
rin des städtischen 
Seniorenzentrums 
in Riehl. Weil das 
Projekt so gute Re-
sonanz bei der Be-
wohnerschaft hat-

te, entschloss man sich, dauerhaft Hühner 
anzuschaffen. Auch für die Arbeit mit den 
älteren Menschen ist die Hühnerfarm nütz-
lich: Neben der tiergestützten Therapie, die 
durch die Hennen möglich wird, wecken die 

Tiere Emotionen und Erinnerungen an die 
Kindheit bei manchen Senioren und sorgen 
bei ihnen und ihrem Besuch für Aufheite-
rung und schöne Momente. Ebenfalls sind 
sie ein schöner Treffpunkt sowie ein Instru-
ment der Tages-Strukturierung. Und nicht 
zuletzt gibt es bei den SBK nun auch schon 
mal frische Eier aus dem eigenen Garten zu 
genießen.  bes
www.sbk-koeln.de
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Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)

Otter, Robben und Pinguine besuchen die 
Waldschule
Nachdem sich im Unterricht alles rund um das 
Thema Herbst drehte, besuchten die Kinder 
unserer ersten Klassen die Waldschule, einen 
außerschulischen Lernort mitten in der Na-
tur. Ein aufregendes Erlebnis. Schließlich ist 

es der erste große Ausflug für Pinguine, Ot-
ter und Robben. Im Wald werden die Kinder 
selbst zu kleinen Waldforschern und suchten 
Antworten auf viele Fragen: Was macht der 
Igel im Herbst? Was macht das Eichhörn-
chen, um im Winter genügend zu fressen 
zu finden? Die Kinder bauen Igel Igor einen 
Bau aus Blättern und Zweigen und staunen 
darüber, dass das Geweih eines Hirsches in-
nerhalb eines halben Jahres zu einer beachtli-
chen Krone heranwächst. Ein erlebnisreicher 
Tag, an dem die Kinder viel über den Wald 
und seine Bewohner gelernt haben.

Englisches Theater
Es ist lange und be-
liebte Tradition, dass 
einmal im Schuljahr 
eine englischsprachi-
ge Theatergruppe für 
die ganze Schulge-
meinde spielt. Auf-
grund der Pandemie 
lag das letzte Thea-

terstück nun schon lange zurück, umso mehr 
freuten sich die Kinder, dass nun endlich wie-
der die Theatergruppe Spunk vorbeischaute. 
Beim Theaterstück „The mysterious Case of 
Sir Walter Toby” fieberten die Kinder bei der 
Verbrecherjagd lautstark mit und zeigten sich 
begeistert über die kreativen Spielideen. Der 
entführte Hund Sir Walter Toby konnte im 
Laufe der einstündigen Aufführung unter 
fröhlichen Zurufen aus dem Publikum aus den 
Händen seines Entführers gerettet werden. 
Die Kinder applaudierten am Ende begeistert 
und freuten sich, dass sie schon so viel Eng-
lisch verstehen konnten.

Wahlen wie bei den Großen
TSP, AGS, PSP, ARP, AFS, EKH... noch nie 
gehört? Das sind die Schülerparteien der 
vierten Schuljahre. 
Nachdem sich die 
Kinder intensiv mit 
dem Ablauf von de-
mokratischen Wah-
len beschäftigt hat-
ten, wurden eigene 
Parteien gegründet.  
Wahlprogramme wurden geschrieben, Wahl- 
plakate erstellt und Spitzenkandidaten hiel-
ten Reden. Es war spannend zu sehen, wel-
che Themen die Schülerinnen und Schüler 
beschäftigen. Autofreie Zone vor der Schule, 
Pausengestaltung, Trödelmarkt auf dem Hof 
und feste Medienzeiten sind nur einige der 
tollen Ideen. Für die Umsetzung sorgt nun 
das Schülerparlament, die Lehrerinnen und 
die Elternpflegschaft. Das ist gelebte Demo-
kratie.

Unser Kölle – Stadtführung jetzt online
Jeder Tourist kennt ihn: den Dom, den 
Rhein, den Zoo, die Flora und den Rhein-
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park. Doch welche Möglichkeiten gibt es 
eigentlich, von einer Rheinseite zur anderen 
zu gelangen? Was hat der Dom mit den 
Heiligen Drei Königen zu tun? Was hat es 
mit dem schönen bunten Fenster auf sich? 
Wer ist der Kallendresser und wo befindet 
sich der Heinzelmännchenbrunnen? Die Al-
pakas beschäftigten sich mehrere Wochen 
im Sachunterricht mit ihrer Heimatstadt 
Köln. Sie recherchierten im Internet, durch-

suchten Bücher und Artikel und erstellten 
anschließend Plakate zu den Sehenswür-
digkeiten ihrer Heimatstadt. Bei einer Stadt-
besichtigung wurden die Highlights auch in 
live besucht und mit der Kamera für das zu-
künftige Publikum 
festgehalten. Wer 
nicht weiß, wer der 
Platzjabbeck ist und 
was zur vollen Stun-
de am Rathausturm 
passiert, der sollte 
sich diese digitale 
Stadtführung nicht entgehen lassen. Entwe-
der über
https://youtu.be/lNoKHN2vK-I
oder den abgebildeten QR-Code.

www.ggs-riehl.de

m Abhol- und Lieferdienst
m Kundenparkplätze

Mo - Fr 8.30 -13.00 Uhr
 15.00 -18.30 Uhr

Sa  9.00 -13.00 Uhr

Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz-koeln.de
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Elche im Kochfieber
Gesunde Ernährung - damit beschäftigten 
sich die Elche zwei Wochen im Unterricht. 
Los ging alles mit dem Besuch auf dem Rieh-
ler Wochenmarkt. In Kleingruppen haben 
wir all das Obst und Gemüse eingekauft, 
dass niemand kannte. Antonio erzählte uns 
noch von seiner Lieblingsfrucht, der Papaya, 

die sein Papa (gebo-
ren in Peru) ihm im-
mer so lecker zube-
reiten würde. Zurück 
in der Klasse haben 
wir alles sortiert und 
ganz viel probiert. 
Wir sind jetzt Ex-
perten für Obst und 
Gemüse und wissen 
sogar, dass die To-
mate eigentlich eine 

Frucht und die Erdbeere eine Nuss ist. Wir 
haben dann aus dem Gemüse die leckerste 
Elchsuppe der Welt gekocht. Wir haben alle 
zusammen das Gemüse geputzt, geschnit-
ten und die Kräuter gehackt. Dann kam alles 
in einen riesigen Topf, Wasser und Salz dazu 
und ab auf die Herdplatte, die Frau Kreiling in 

der Klasse auf einen 
Tisch gestellt hatte. 
Nach zwei Stunden 
Gebrodel hatten wir 
eine tolle Suppe und 
alle Elche fanden sie 

superlecker. Nach der zweiten Woche ging 
es ans Apfelmus machen: Wir schälten, vier-
telten und zerteilten Berge von Äpfeln. Die 
Äpfel wurden nur mit etwas Wasser heiß 
gemacht und schon nach kurzer Zeit roch 
es lecker nach Äpfeln in der ganzen Klasse. 
Aus den rohen Äpfeln wurde Apfelkompott, 
aber wir wollten ja Apfelmus. Da kam Frau 

Schnüge und hat mit einem tollen Gerät - 
der „Flotten Lotte“- das Kompott gesiebt 
und heraus kam das leckerste Apfelmus. Es 
war echt total lecker und süß, ganz ohne Zu-
cker. Toll, dass wir jetzt zwei super gesunde 
Essen selber kochen können. Nachmachen 
lohnt sich!

Sicher im Straßenverkehr
Wir haben mit der Polizistin Frau Schleifer 
geübt, wie man sicher die Straße überquert. 
Erst in der Klasse und dann auf der Straße. 

Am besten hat man eine Mütze auf und kei-
ne Kapuze. Sonst kann man nur mit einem 
Auge in die Straße gucken. Manche Auto-
fahrer wussten gar nicht genau, wie sie sich 
am Zebrastreifen richtig verhalten. Dann hat 
Frau Schleifer das den Leuten erklärt. Die 
Autofahrer sollen nämlich richtig anhalten, 
bis die Reifen stillstehen. Wir sollen das mit 
unseren Eltern auch noch weiter üben.

Toller Kunstprojekttag
Am Kunstprojekttag haben wir Bilder aus 
dem Buch „Die kleine Hexe“ von Otfried 
Preußler nachgemalt, um unsere Brand-
schutztüren im Flur zu verschönern. Puh, 
das war ganz schön anstrengend, da wir 
die Bilder von zwei Seiten gestalten muss-
ten. Kaan hatte eine gute Idee: Wir klebten 
die Umrisszeichnungen an die neuen Türen 
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und konnten so 
die Linien auf der 
Rückseite nachfah-
ren. Anstrengend, 
aber lohnend. Da-
nach ging es ans 
Bemalen, dann ans 
Laminieren und zu-
letzt noch ans Aus-
schneiden. Als die 
Türen dann fertig 
dekoriert waren, 

sahen die ollen Brandschutztüren richtig 
super aus. Auf den anderen Etagen haben 
die anderen Klassen auch gewerkelt, ge-
malt und gebastelt, so dass wir nun eine 
Gespenster-Etage, eine Hotzenplotz-Etage, 
eine Wassermann-Etage und eine Hexen-
Etage haben.

Neue Streitschlichter
Acht Schulkinder haben sich erfolgreich zu 
neuen Streitschlichtern ausbilden lassen und 
nahmen nach den Herbstferien ihren Dienst 

in den Pausen auf. An diese Streitschlichter 
können sich die Kinder vertrauensvoll wen-
den, wenn sie Unterstützung bei einem 
Streit benötigen.
www.ops-koeln.de
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Vor vier Jahren hat Antonio Talarico mit 
seiner Frau Maria Grazia und Schwes-

ter Lucia das alt eingesessene Eiscafé Colussi 
auf der Stammheimer Straße übernommen. 

Doch Ende Oktober war Schluss - nicht nur 
für die obligatorische Winterpause. Die Talari-
cos haben sich ganz verabschiedet, haben ein 
größeres Eiscafé in Siegburg übernommen. 
„Beim Abschied sind natürlich auch ein paar 
Tränchen geflossen“, sagt Antonio Talarico 

(48). „Wir sind von den Riehlerinnen und 
Riehlern von Anfang an gut angenommen 
worden, hatten darüber hinaus viele Stamm-
gäste aus Niehl und Longerich.“ Die Kunden 
mochten die neu angebotenen Eissorten wie 
das Lakritzeis, Quark-Mandarin oder Ricotta 
mit Feige und Walnuss sowie den leckeren 
Kaffee. „Wir wollten den kleinen Verkaufs-
raum umbauen, die Eistheke näher ans 
Schaufenster rücken und die Fassade moder-
nisieren. Leider konnten wir uns nicht mit den 
Hausbesitzern einigen“, erklärt Talarico. „Es 
waren immer zähe Diskussionen.“ Dennoch 
wird es weiterhin das Eiscafé Colussi in Riehl 
geben, das bereits 1951 im Haus Stammhei-
mer Straße 127 eröffnet wurde. Raffaele Cos-
sa hat das Geschäft übernommen. Er betreibt 
ein Eiscafé in Kaarst und führt die Tradition 
der Riehler Eisdiele fort.  mac

Familie Talarico gibt Eiscafé Colussi ab
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Erfolgreiches Ferienprogramm
Neben verschiedenen kreativen Angeboten 
und Ausflügen stand in diesem Sommer ein 
Pilates-Workshop auf dem Ferienprogramm. 
Pilates fördert die Konzentration und Koordi-
nation, kräftigt zudem die Muskulatur, stärkt 
Rücken und Haltung. Gerade für Kinder, die 
häufig am Computer sitzen, bietet Pilates ei-
nen optimalen Ausgleich. Spielerisch setzte 
Kursleiter Philippe Rabenschlag die einzelnen 
Übungen um. Die Kinder waren begeistert. 
Nachhaltig in Erinnerung blieb einigen Kin-
dern vor allem die legendäre Hawai-Party am 

letzten Tag der Ferienbetreuung. Hinter der 
Mensa tanzten sie zu karibischen Klängen 
mit selbstgebastelten Baströckchen, Blumen-
kränzen im Haar und genossen Sommer, 
Sonne, Sonnenschein. „Komm, lass uns chil-
len Lukas“, riefen Inga und Jana glücklich 
und gemeinsam fläzten sich die Drei in den 
weichen und gemütlichen Kissen der „neu-
en“ Gartenmöbel-Lounge. 

Nachhaltig chillen
„Das Thema Nachhaltigkeit liegt uns sehr am 
Herzen“, erklärt Manuela Gratz, OGS-Leite-
rin des Riehl Kids e. V. Der Verein möchte das 
Bewusstsein der Kinder für ihre Umwelt und 
die Natur, in der sie leben, schärfen. So ist das 
Ziel der Pädagog/innen, den Kindern grund-

sätzlich einen bewussteren und aufmerksa-
meren Umgang mit Alltagsgegenständen zu 
vermitteln. In einem weiteren Schritt zeigen 
sie ihnen ganz konkret, was Nachhaltigkeit 
bedeutet, wenn aus alten Materialien neue 
entwickelt beziehungsweise recycelt werden.

Die Garten-AG ver-
mittelt wöchentlich, 
was Natur in jeder 
Jahreszeit für uns 
bedeutet, von der 
Saat über die Pflege 
der Pflanzen bis hin 
zur Ernte. Gerade 
die Ernte von Kar-
toffeln, Kürbissen, 
Äpfeln, Bohnen, Zucchini oder anderen 
Früchten aus dem Schulgarten ist für die 
Kinder immer wieder ein großes Abenteu-
er. Und noch spannender ist es für sie zu 
sehen, wie das Gemüse und die Früchte 
verarbeitet werden zu Kürbis-Chips oder 
Apfelmus. Zudem entstand im Rahmen der 
Ferienbetreuung die lebendige Gartenmauer 
und in den Sommerferien eine sehr coole 
„Gartenmöbel-Lounge“. Dieses Projekt war 
herausfordernd, aber für Viertklässler nicht 
unmöglich. Aus alten Europalletten haben 
sie unter der Leitung von Schulsozialarbeiter 
Werner Welschoff und Riehl Kids-Mitarbei-
ter Maik Kremer mit Akku-Schrauber, Säge 
und anderen Werkzeugen eine trendige und 
äußerst bequeme Gartenmöbel-Lounge ge-
zimmert. Dieses Projekt hat deutlich gezeigt, 
dass Nachhaltigkeit und Schönheit sich nicht 
ausschließen. Die neuen Gartenmöbel wer-
den ausnahmslos von allen Kolleg/innen 
gerne benutzt und sind eindeutig ein Eye-
Catcher hinter der Mensa. Karin Metz
www.riehlkids.de

Neues von den Riehl Kids (Offene Ganztagsschule)

sätzlich einen bewussteren und aufmerksa-
Riehl Kids 
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Schulen aktiv (Montessorischule - Zweigstelle Riehl)

Einschulung
Wie gelingt es, das Herzliche und Feierliche 
in dieser Zeit im Kleinen erneut zu etablie-
ren? Bei der Einschulung trugen die Worte 
von Hans Elsner, Gründer der Montessori-

Schule Gilbachstraße mit der Außenstelle 
in Riehl dazu bei. Er hat die Sicht auf das 
Kind, die dieser Pädagogik zugrunde liegt, 

in einem Gedicht mit dem Titel „Das Kind“ 
zum Ausdruck gebracht, das der Dreh- und 
Angelpunkt dieses ganzen Systems der Bil-
dung ist. Mit seinen leichten und doch so 
einprägsamen Worten wurden die neuen Fa-
milien an der Schule begrüßt. Die Kinder des 
neuen ersten Schuljahres wurden mit guten 
Wünschen für ihre Schulzeit von den großen 
Kindern überrascht. Alle Wünsche wurden in 
eine Schultüte gepackt, damit sie auch nicht 
verloren gehen. Und die Erstklässler*innen 
selbst durften bei live gespielter Musik ihren 
jeweils ganz eigenen Wunsch mit einem Bal-
lon in die Luft steigen lassen. Und anschlie-
ßend zum ersten Mal als Schulkind das Schul-
haus betreten und im eigenen Klassenraum 
mit den anderen Kindern gemeinsam etwas 
Neues lernen. Es war ein Tag, der in Erinne-
rung bleibt, vielleicht sogar ein Leben lang.

Unsere Leistungen

• Füllungen, Inlays, Veneers
• Implantate
• Zahnersatz 
• Chirurgie
• Parodontologie
• Behandlungen von Angstpatienten
• Behandlung von Kindern
• Knirscherschienen
• Prophylaxe für Kinder und Erwachsene
• Professionelle Zahnreinigung
• Intraorale Kamera

zahnartzpraxis-domin.de

An der Schanz 1
50735 Köln

0221  76 57 77

Unsere Öffnungszeiten:

Mo + Do  8:00-13:00 / 14:00-18:00
Di  8:00-13:00 / 15:00-19:00
Mi u. Fr  7:30 - 13:00
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Unsere Hochbeete
Die Luftballons, die bei der Einschulung in 
die Luft geflogen sind, waren dieses Jahr 

biologisch abbaubar. So könnten sie auch 
in den eigenen Hochbeeten wieder lan-
den. Dort sind die ersten roten Tomaten 
zwar über Nacht verschwunden, aber zum 
Glück reiften noch welche nach. Gurken, 
Möhren und bunte Bete konnten auch von 
den Kindern nach den langen Ferien ge-
erntet werden. Zum Teil wurden auch noch 
Radieschen, Chinakohl und Stoppelrüben 
nachgesät; zum Teil wurden die Beete be-
reits gemulcht, damit auch in der kalten Jah-
reszeit ein Bodenleben stattfinden kann und 
so für das kommende Jahr gute Vorausset-
zungen für die Fortführung gegeben sind.

Neue Pausenspiele
Nach den Sommerferien sind auch end-

lich die neuen Pausenspiele eingetroffen. 
Es war die letzte große Anschaffung von 
den Spenden des letzten Sponsorenlaufs, 
bei dem neben der Finanzierung von Ma-
terialien für die freie Arbeit in den Klassen 
auch Spenden für Lern- und Spielangebote 
für Kinder in Flüchtlingscamps in Calais und 
dem Balkangebiet aufgebracht wurden. 
Jetzt geht es vor Ort darum, für das freie 
Spiel in der Pause einige wenige Abspra-
chen zu treffen, so dass die neuen Spiele 
kein Zuviel sind, sondern eine schöne Erwei-
terung darstellen und dabei der Wert der 
neuen Anschaffungen auch erhalten bleibt. 

Die Schule wünscht den Kindern an dieser 
Stelle einen ruhigen Alltag mit wertvollen 
und zugleich überschaubaren Angeboten – 
mehr Langweile als Aufregung.

www.montessorischule-koeln.de

DOMINIKUS
Apotheke

Inhaberin: Kerstin Torunski | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Tel. 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

NATÜRLICH UND GESUND ...

Das E-Rezept kommt! 

Ihre vertraute Apotheke vor Ort

Die neuen E-Rezepte können Sie
ab 1.1.2022 bei uns einlösen. 

einfach - bequem - sicher

112
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Essen & Trinken
Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Em Stüffje 
Hittorfstraße 11  0173 389 48 85
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Kallia`s Köstlichkeiten am Blumengroßmarkt 
Barbarastraße 69  0171 128 03 00
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Rosensalz - Patisserie • Restaurant • Catering 
Stammheimer Straße 98  977 227 22

Gesundheit & Wohlbefinden
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Kosmetikinstitut am Zoo 
Hittorfstraße 2  16 93 44 43
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Karl Immanuel Küpper-Stiftung
Hittorfstraße 12  76 40 98
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
P�egedienst Weyerstraß
Boltensternstraße 159   298 765 33
Podologie am Zoo 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27

Praxis für moderne Zahnheilkunde  Dr. Karimi
Xantener Straße 127  76 45 88
Zahnarztpraxis Domin-Turniak 
An der Schanz 1  76 57 77
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Haarmoden Ei�er 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Vogelsanger Straße 387  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Klosterstr. 2, 52391 Vettweiß  02424 200100
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Strela Gebäudereinigung  Alexander Faust
Stammheimer Straße 32  976 50 50

Recht & Geld
Kanzlei an der Flora . Rechtsanwälte Mediatorin 
An der Flora 25  76 60 21
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 64  77 89 77 90
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50

Kunst & Kultur
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BuchKultur im grünen Veedel 
Stammheimer Straße 106  79 00 87 98
Jana Dettmer, Kunststücke by Dettmer 
Stammheimer Straße 15  977 12 600
TPZAK Zirkus- und Artistikzentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 85 -100

Dienstleistung, Handel & mehr
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90
euronics XXL Lucky Hoffmann GmbH 
Brühler Str. 115, www.euronics-wesseling.de
Günter Jachtner, GJT Consulting 
Niehler Kirchweg 49  719 78 17
Jugendherberge Köln-Riehl 
An der Schanz 14  97 65 13 -12
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH 
Boltensternstr. 16  77 75 5300
SozialManagementBeratung Martin Scheller 
Am Nordpark 41  97 130 274
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70

Medien & Werbung
Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Goldfußstraße 1  76 86 03

Private Vollmitglieder

Uschi Mattern

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Max Bender .  Birgit Beyer . Heinz  
Bollig . Joachim Brokmeier . Markus Charly 
Caris . Wolfgang Endres . evang.- Freikirchliche 
Gemeinde . Monika Francois . Ralf Funda .  
Förderverein der GGS . Förderverein der OPS .  
Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . Rein-
hard Houben . Riehl Kids e.V.  . Rita Motz . Marti-
na Ottersbach-Beck . Tina Schnitzler . Sozialver-
band VdK . Susanne Struth . Hans-Jürgen Weber

Ehrenmitglieder
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto ehemaliger „Dorf-Sheriff“

Wieder Riehl putzmunter
Am Samstag, 20. November von 14 bis 16 
Uhr ruft Uwe Grunert zusammen mit der 
RIG wieder zur Aktion „Kölle putzmunter“ 
auf. Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 

Parkplatz Boltensternstraße/Kleingarten-
anlage. Wie üblich werden Müllbeutel und 
Handschuhe von den Abfallwirtschaftsbe-
trieben gestellt, die den Müll auch abho-
len. Zudem kann eigenes Arbeitsmaterial 
mitgebracht werden, gerne auch Handwa-
gen. Anmeldung vorab bei uwe.grunert@
netcologne.de.  mac
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UTE ASMUSSEN
Die Kunst, insbesondere die Malerei, hat 
die gebürtige Riehlerin von Anfang an be-
geistert. „Schon in jungen Jahren habe ich 

mich für Kunst und Kunstgeschichte inter-
essiert; im Kunstunterricht hatte ich durch-
gehend eine Eins“, erinnert sich die 78-Jäh-
rige schmunzelnd. Folgerichtig machte sie 
ihr Hobby zum Beruf, wurde Lehrerin für 
Kunst und Deutsch an einer Hauptschule. 
„20 Jahre habe ich zudem als Museum-
spädagogin im Leverkusener Schloss Mors-
broich gearbeitet, danach ein wenig im Bil-
derbuchmuseum Troisdorf.“ Dort baute sie 
die Museumspädagogik mit auf. „Beson-
ders faszinierend finde ich, wenn Kinder 
vor moderner Kunst stehen und anfangen, 
über die Werke zu referieren.“ Bei ihren 
eigenen Werken verfolgt sie keinen fest-
gelegten Stil. „Im Vordergrund steht beim 
Malprozess Spontanes und Spielerisches, 
was besonders zum Einsatz kommt bei 
sogenannten ‚gestrandeten‘ Bildern, wo 
ich einen neuen Bildinhalt darüber male, 
gegenständlich oder abstrakt.“ In Riehl 
aufgewachsen, wohnte Ute Asmussen in 
Leverkusen und Bergisch Gladbach-Schild-
gen, ist dann wieder in ihr altes Veedel 
zurückgekehrt. Nach dem Tod ihres Man-

nes hat sie die Räume über ihrer Wohnung 
zum Atelier umgebaut. Dort widmet sie 
sich entspannt ihren Werken, mit Blick auf 
das Treiben auf dem Wochenmarkt und die 
Kirche St. Engelbert.

ROB HERFF
Künstlerische Tätigkeit ist für den 59-jähri-
gen, gebürtigen Aachener untrennbar mit 
Wandel und Weiterentwicklung verbunden. 
„Man darf in seiner Entwicklung niemals 
stehenbleiben“, betont der freiberufliche 
Fotograf, der seit gut fünf Jahren in der 
Naumannsiedlung wohnt und aktuell wie-
der im Bezirksrathaus ausstellt. „Fotografie 
ist mein Ding, die Sachen zu bannen, die 
man sonst leicht übersieht“, beschreibt er 
seinen Ansatz. Zweites Steckenpferd von 
Herff ist die Astro-Fotografie geworden; 
Bilder von Himmelskörpern und des Firma-

ments „Die Kamera sieht in der Dunkelheit 
Sachen, die das menschliche Auge nicht 
wahrnehmen kann“, schildert er. „Die Dis-
tanzen im Weltall sind faszinierend, und für 
den menschlichen Verstand überhaupt nicht 
mehr fassbar.“ Ein Nebengedanke seiner 
Beschäftigung mit Astronomie ist, das Be-
wusstsein für unseren eigenen Planeten zu 
schärfen sowie für dessen Erhalt. bes

Künstler*innen der Riehler Kunstszene -8-
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Nachdem die Premiere im letzten Jahr 
aufgrund der Pandemie ausfallen 

musste, wird sich der Zoo in diesem Jahr 
erstmalig vom 17. November bis zum 16. 
Januar 2022 in Teilen als Christmas Garden 
präsentieren. Zwei Dutzend Illuminationen 
erhellen einen gut zwei Kilometer langen 
Rundweg, der sich durch das Zoogelände 

schlängeln wird. Die Besucherinnen und 
Besucher und insbesondere auch Familien 
erwartet beispielsweise ein interaktives, 
aus unzähligen bunten Lichterketten be-
stehendes Glockenspiel, Firework-Trees, die 
mit Licht und Klang ein Feuerwerk nachah-
men und ein Glitzerweg, der mit Spiegel-
kugeln für magische Effekte sorgt. Täglich 
von 17.30 bis 22 Uhr, im Anschluss an die 
üblichen Öffnungszeiten, ist der Christmas 
Garden geöffnet. Ausgenommen sind die 

Tage 22./23./29./30. November und 24./31. 
Dezember. Der Eintritt kostet zwischen 17 
und 19 Euro für Erwachsene und zwischen 
14,50 und 16,50 Euro für Kinder von vier 
bis 14 Jahren. Ra-
batte gibt es für 
Inhaber von Zoo-
Jahreskarten. 

Tickets können im 
Internet, an den 
Vorverkaufsstellen 
und am Tagesschalter erworben werden. 
Der zeitliche Einlass ist gestaffelt und das Hy-
gienekonzept wird ständig an die aktuellen 
Entwicklungen angepasst. Für das leibliche 
Wohl sorgen die Angebote der Zoo-Gastro-
nomie.
www.christmas-garden.de

Premiere für Christmas Garden im Zoo  Fotos: Michael Clemens

PODOLOGIE AM
ZOO

Podologische Komplexbehandlung
Med. Fußpflege

alle Kassen
Selbstzahler

0221 7605327

Riehler Gürtel 4a

ab Januar 2021

www.podologie-am-zoo.de
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Bücherbus der Stadtbibliothek Köln

Riehler Plätzchen / Nebeneingang Zoo
Jeden Freitag 13.00 - 14.00 Uhr

Termine Schadstoffsammlungen

Neuer Standort: Barbarahof
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 24.11./22.12.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00-19.00 Uhr
Mittwoch 17.11./15.12.
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Riehler Treff – Terminauswahl
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Mittwochs 9.00 Uhr

Bingo
Donnerstags 15.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Spanischkurs
Montags 10.00 Uhr

Englischkurs
Freitags 11.30 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Bezirksbeamter B. Münchhoff 0162 2313711

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0800-002 28 33

Notruf Suchtkranke  1 97 00

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

VdK        Mo 9-11 Uhr 82 82 24 19

Kinder- und Jugendtelefon 0800 11 03 33

Elterntelefon 0800 11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 0800 11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 0800 11 01 11

Zentrales Bürgertelefon  221-0

Taxi-Ruf Zentrale  28 82

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22

Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Montags 10.00 Uhr

Englischkurs
Freitags 11.30 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 UhrBETRIE

B IS
T W
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Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Jeden Donnerstag 18.30 Uhr

Jeden Samstag 11.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat: Abendmahl

Jeden Freitag 14.30 Uhr: St. Anna-Kirche, SBK

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr
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sparkasse-koelnbonn.de/direktfiliale

KölnBonn
s Sparkasse

Wenn’s um Geld geht

Kundin & Kunde der Sparkasse KölnBonn

Wirklich 
überall – und
so einfach?

Ja klar!
Bei unserer Direktfiliale entscheiden Sie 
selbst, wann und wie Sie Ihre Bankgeschäfte 
erledigen – ob am Telefon oder per Videochat.

Persönlich. Digital. Direkt.

Keine Party unger Engelbät
Auch 2022 wird es kei-
ne „Party unger En-
gelbät“ geben, die 
traditionelle Kar-
nevalsparty in der 
Unterkirche von 
St. Engelbert. 
Das haben 
die Organisa-
toren um Küster 
Wolfgang Schreiner 
beschlossen. Bei Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe stand noch 
nicht fest, ob der zugehörige „Kostüm-
Goddedeens met kölsche Tön“, die Mes-
se op kölsch, am 22. Januar – das war der 
ursprünglich geplante Termin für die Party 
– stattfinden wird. Aktuelle Informationen 
dazu gibt es in den Pfarrnachrichten.  mac
www.sankt-engelbert-sankt-bonifatius.de

Erinnerung an Manfred Faber
Auf einer neuen Website – www.
naumann-nachbarn-riehl.de – hat eine 
Gruppe von BewohnerInnen der Nau-

mannsiedlung und aus Riehl in den ver-
gangenen Monaten umfangreiche Infor-
mationen über das Leben und Wirken 
von Manfred Faber (1879-1944) zusam-
mengestellt. Der gebürtige Karlsruher 
war der leitende Architekt der Naumann-
siedlung und wurde von den Nazis im KZ 
Auschwitz ermordet.  mac
www.naumann-nachbarn-riehl.de

Keine Party unger Engelbät

toren um Küster 
Wolfgang Schreiner 

tionsschluss dieser Ausgabe stand noch 




